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Das Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC) in Berlin sucht zum 
15. Juni 2020 oder zum nächstmöglichen Zeitpunkt, befristet bis zum 30. April 2023, eine/n 
 

wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in (Postdoc) 
im Bereich Public Economics mit Schwerpunkt Steuerreformen. 

 
Das Projekt: 
Das vom BMBF finanzierte Verbundprojekt „Ariadne“ soll Entscheider/innen eine verbesserte 
wissenschaftliche Grundlage zur Gestaltung der deutschen Energiewende bieten. Die hier 
ausgeschriebene Stelle widmet sich der Rolle von Steuerreformen im Energie- und Verkehrssektor. Sie 
ist Teil der Arbeitsgruppe Wirtschaftswachstum und menschliche Entwicklung (Leitung Prof. Dr. 
Matthias Kalkuhl) am MCC Berlin. Zu den Verbundpartnern gehören unter anderem das Potsdam-
Institut für Klimafolgenforschung, die Fraunhofer-Gesellschaft, die Wirtschaftsforschungsinstitute RWI 
und DIW sowie das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt.  
 
Zu Ihren Aufgaben gehören im Einzelnen: 

 Durchführung von Forschungsarbeiten zu umweltpolitischen Steuerreformen 
(Kohlenstoffbepreisung, Energiesteuerreform, o.ä.) mittels ökonometrischer Analysen und 
ökonomischer Modellierung 

 Untersuchung von Verteilungseffekten, steuerlichen Interaktionseffekten und 
makroökonomischen Auswirkungen (z.B. Arbeitsmarkt, Investitionen) 

 Publikationen in Fachzeitschriften sowie Bereitschaft zur aktiven Gestaltung des Politikdialogs 
(z.B. Vorträge, Policy Briefs) 

 Unterstützung im Projektmanagement 
 

Das wünschen wir uns von Ihnen: 

 Sehr guter Hochschulabschluss  

 Promotion in Volkswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Public Economics, Optimalsteuerlehre 
oder Fiskalpolitik 

 Fähigkeit, in anerkannten internationalen Fachzeitschriften zu publizieren 

 Idealerweise Erfahrung in der Modellierung von Steuerreformen, z.B. im Rahmen der 

Dissertation 

 Fähigkeit, sich in institutionelle und juristische Aspekte der Steuergesetzgebung 

hineinzudenken 

 Hohe Motivation, an Themen des Klimaschutzes und der nachhaltigen Entwicklung zu arbeiten  

 Teamorientierte Arbeitsweise  

 Ausgeprägte Organisationsfähigkeit und ein hohes Maß an Sorgfalt 

 Sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse 



Das bieten wir Ihnen:  

 Forschen und Arbeiten in einem engagierten und multikulturellen Team  

 Die Chance, an der Bewältigung einer der wesentlichen Zukunftsaufgaben aktiv mitzuwirken 

 Flexible und familienfreundliche Arbeitszeiten 

 Beteiligung an der betrieblichen Altersvorsorge  

 Ein attraktiver Arbeitsplatz auf dem EUREF-Campus in Schöneberg  

 
Am MCC ist uns eine Arbeitsatmosphäre wichtig, die Vielfältigkeit, Toleranz und Gleichberechtigung 

fördert. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 

bevorzugt berücksichtigt. Weiterhin sind wir bemüht, den Frauenanteil am MCC zu erhöhen. Mehr 

Informationen zu unserer Gleichstellungsstrategie sind online verfügbar.  

  
 
Bewerbungsprozess:  
Wir möchten die Stelle möglichst zum 15. Juni 2020 besetzen. Die Vollzeitstelle wird in Anlehnung an 
E13 TVL – Ost vergütet und ist befristet bis zum 30. April 2023. Die Einstellung gilt vorbehaltlich der 
Finanzierungszusage des Forschungsprojekts „Ariadne“ durch das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung. 
 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, 

Lebenslauf, Zeugnisse, relevante Qualifizierungsnachweise und Referenzen) gebündelt in einer PDF-

Datei unter Angabe der Referenznummer PD_2020_1 und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins 

ausschließlich per E-Mail an: 

 

Frau Franziska Faber 

Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC) gGmbH 

EUREF-Campus 19 

10829 Berlin 

jobs@mcc-berlin.net 

 

Bewerbungsschluss ist der 2. Juni 2020. Die Stelle bleibt bis zur Besetzung vakant. 

 
 
 
Über das MCC: 
Das Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC) ist ein 
wissenschaftlicher Thinktank und wird von dem Ökonomen Prof. Dr. Ottmar Edenhofer geleitet. Das 
MCC forscht zu den Herausforderungen des Klimawandels und zur nachhaltigen Nutzung globaler 
Gemeinschaftsgüter wie der Atmosphäre und berät Entscheidungsträger globaler Institutionen, der EU 
und auf nationaler Ebene. Das Institut widmet sich insbesondere den Bereichen Wirtschaftswachstum 
und Entwicklung, Städte und Infrastruktur, Ressourcen und internationaler Handel sowie Governance 
und wissenschaftliche Politikberatung. Es wurde 2012 von der Stiftung Mercator und dem Potsdam-
Institut für Klimafolgenforschung (PIK) gegründet und beschäftigt rund 50 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. 2017 wurde das MCC vom International Center for Climate Governance (ICCG) als beste 
Klima-Denkfabrik in Europa ausgezeichnet. Für weitere Informationen über unser Institut besuchen Sie 
uns bitte im Internet unter https://www.mcc-berlin.net/. 
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